
Mittwoch, 30. Oktober 2019WDM_1 | NR.252

Ostseite mit den neuen Eigenhei-
men und dem Netto-Markt wurden
bereits 2015 erneuert. Weil damals
die Pläne zum Abriss der gesamten
Zinkhüttensiedlung noch nicht auf-
gegebenwaren,wurdedieUmgestal-
tung derWestseite aufgeschoben.
Die Stadt begründet die Notwen-

digkeit für denAusbaumit ihrer Ver-
kehrssicherungspflicht. Die starke
Wurzelbildung lasse den Erhalt der
alten Bäume nicht mehr zu. 70 Pro-
zent der Ausbaukosten von knapp
300.000 Euro können auf die Eigen-
tümerin der Mehrfamilienhäuser
umgelegt werden, die das wiederum

nicht alle Mitglieder der Bezirksvertretung begrüßen den Bau neuer Park-
buchten in der zinkhüttensiedlung. Foto: Hans blossey / www.blossey.eu
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Workshop: Gospel-
und Popmusik

Alt-hamborn. Unter dem Motto des
Gospelsongs „Oh when the saints“
findet am Samstag, 2. November, ab
13 Uhr der Gospel-Chorworkshop
im Gemeindehaus der St.-Joseph-
Kirche an der Rennerstraße 16 statt.
die Veranstaltung endet um 17 Uhr
mit dem Abschlussgottesdienst, in
dem die einstudierten Lieder vorge-
tragen werden. Zu den Gospelsongs
werden noch „Neue Geistliche Lie-
der“ (NGL) und Popsongs mit reli-
giösenTexten gesungen.Hierzu sind
Sängerinnen und Sänger aller Al-
tersgruppen eingeladen.

i
Kostenbeitrag 10€ (Schüler 5€).
Anmeldungen und Info bei Kir-

chenmusiker Peter Schäfer, 01 71 - 3
57 93 67 oder peterschaefer.kirchenmu-
siker@web.de.

cDu will wieder
direkten Bus

nach Meiderich
Interessante Themen
der Bezirksvertretung
Meiderich/Beeck. Der Ärger um den
neuen Nahverkehrsplan ist auch
Thema in der Bezirksvertretung
Meiderich/Beeck am Donnerstag,
31. Oktober, ab 15 Uhr im Bezirks-
amt an der Von-der-Mark-Straße 36
(Zimmer 217). Dort wird die CDU-
Fraktion den Antrag stellen, wieder
eine durchgehende Buslinie von Be-
eckerwerth (Haltestelle Godesber-
ger Straße) bis zum BahnhofMeide-
rich Süd einzurichten.

Ärger über umstieg in ruhrort
ImZuge des neuenNahverkehrspla-
nes ist diese Verbindung gekappt
worden. Die Fahrgäste müssen seit-
demumständlich inRuhrort umstei-
gen. Die Haltstelle dort ist nicht be-
hindertengerecht ausgebaut.
Intensiv wird wohl auch über die

geplante Zusammenlegung der
Löschzüge der Freiwilligen Feuer-
wehren Laar und Mittelmeiderich
an einem gemeinsamen Standort
diskutiert. Dabei favorisiert die
Stadtverwaltung das Grundstück an
der Emmericher Straße 121-133, ein
Standort, den etliche Bezirksvertre-
ter für ungeeignet halten.
Außerdem geht es um die bessere

personelle Ausstattung der Kinder-
und Jugendarbeit in Laar und in der
Einrichtung Auf dem Damm, über
die der Rat der Stadt am 29. Novem-
ber entscheidet. Weiter geht es um
denHaushaltsplan fürsnächste Jahr.
Und außerdem gibt es einen Über-
blick über Baustellen im kommen-
den Jahr, etwa auf der Ziegelhorst-
straße im Bereich von der Fahrner
Straße bis Eichsfelder Straße.
Wie immer sind interessierte Bür-

gerherzlichdazueingeladen,dieDe-
batten der Bezirksvertreter zu ver-
folgen. GaB

Özdemir will für Politik begeistern
Bei einem Gespräch mit gut 20 Schülern der Leibniz-Gesamtschule zeigte der Abgeordnete

Mahmut Özdemir den JugendlichenWege auf, sich politisch zu engagieren
Von Christian Schmitt

Alt-hamborn.Alles begannmit einem
Skatepark. Diese Antwort bekom-
men gut 20 Jugendliche von Mah-
mutÖzdemir aufdieFrage,wie er im
Bundestag gelandet ist. Am Diens-
tagmittag spricht der Duisburger
SPD-Abgeordnete mit Schülern der
Leibniz-Gesamtschule über Politik
und Engagement. Was die jungen
Menschenbesondersbewegt:Klima-
wandel, die Spaltung der Gesell-
schaft und der Wunsch nach mehr
politischer Teilhabe.

Geplant sei seine Karriere nicht
gewesen, verrät Özdemir. Er und sei-
ne Freunde hätten in der Jugend kei-
nenOrt gehabt, an dem siemit ihren
Skateboards geduldet waren. Also
habe er selbst handeln wollen und
begonnen, sich bei den Jusos auf lo-
kaler Ebene für einen Skatepark ein-
zusetzen. Der Park kam einige Jahre
später, da war Özdemir schon Stu-
dent. Doch bezeichnet er das immer
noch als einen seiner größten politi-
schen Erfolge.
Am Beispiel Skatepark will Özde-

mir die Jugendlichen zu politischem
Engagement motivieren. Gerade
jetzt hätten sie die Gelegenheit,
Ideen einzubringen und ihren Stadt-
teil zu gestalten. „Die 50 Millionen
Euro für Alt-Hamborn undMarxloh
sollen nicht in den Mühlen der Ver-

waltung verschwinden“, sagt der 32-
Jährige, der immernochMitglied bei
den Jusos ist. Das Geld solle genau
da landen, wo die Bürger es gerne
hätten und wo sie davon profitieren.
Die Schüler, die mit Özdemir im

Stuhlkreis sitzen, sind keine Durch-
schnittsschüler. Sie nehmen am Ta-
lentscouting-Programm der Uni
Duisburg-Essen teil und werden in
der Oberstufe an mögliche Studien-
fächer herangeführt. Einige von ih-
nen sind Stipendiaten der Initiative
„RuhrTalente“. Das Treffen mit Öz-
demir imHambornerRatskeller und

ihre Fragenhaben sie in zwei Sitzun-
gen gemeinsam vorbereitet.
Ein Schüler spricht Özdemir auf

die Landtagswahl in Thüringen an.
Er sorge sich um die stärker werden-
de Spaltung inDeutschland. „So vie-
le Menschen wählen ganz weit
rechts oder ganz weit links“, sagt er
und fragt, obdarandieSPDeineMit-
schuld trägt: „Die Partei wurde ge-
wählt in demGlauben, es werde kei-
ne weitere Große Koalition geben.“
Özdemir räumt ein, seine Partei sei
selbst für die Wahlergebnisse der
jüngeren Vergangenheit verantwort-
lich. Der Partei habe es lange Zeit
unter anderem an Führungsstärke
gefehlt. „Aber ich stehe hinter der
Entscheidung, nach den geplatzten
Koalitionsverhandlungen zwischen
Union,GrünenundFDPVerantwor-
tung zu übernehmen.“ Gerade einer
stärker werdenden AfD müsse sich
der Rest der Gesellschaft entschie-
den entgegenstellen. DennÖzdemir
sagt denSchülernganzklar: „Werdie
AfD wählt, wählt Nazis!“
Was der Politiker von der „Fridays

for Future“-Bewegung hält, will eine

Schülerin wissen. „Ich finde es gut,
wennMenschen für ihreBelangeauf
die Straße gehen“, sagt der. Im kon-
kretenFall störe ihnaberoft derTon.
Es werde viel gefordert, aber nur we-
nig unternommen: „Wer so viel Kri-
tik übt, sollte auch den Kampf in der
Demokratie aufnehmen.“Daskönn-
te denBlick für dasMachbare schär-
fen und auch die Menschen mitneh-
men, die sich von „Fridays for Futu-
re“ ausgegrenzt fühlten.

Özdemir ruft zu mehr Vernetzung auf
Schließlich steht noch das Thema
Jugendparlament im Raum. An sich
eine gute Sache, meint Özdemir, der
darüber hinaus dasWahlrecht ab 16
als „Herzensangelegenheit“ be-
zeichnet. Doch seien Parallelgre-
mien ohne Entscheidungsbefugnis
schlicht überflüssig. Viel mehr wolle
er die Jugendlichendazu ermuntern,
in ihren Schülervertretungen aktiv
zu werden und sich vor allem schul-
übergreifend zu vernetzen: „So kön-
nen Sie in die Stadtteile hineinwir-
ken und gemeinsam eine starke
Stimme abgeben!“

Mahmut Özdemir (r.) sprach in Begleitung von sPD-ratsherr Muhammet Keteci (2. v. r.) mit den hamborner Gesamt-
schülern über Jugendparlamente und die „Fridays for Future“-Bewegung. Foto: tanja Pickartz

„Wer die AfD
wählt, wählt
Nazis!“
Mahmut Özdemir, Duis-

burger bundestagsabgeordneter

neue Parkbuchten für zinkhüttensiedlung
Nach der bereits ausgebauten Ostseite ist jetzt die Westseite an der Reihe

Von Martin Kleinwächter

obermarxloh. Im Mai hatte die Be-
zirksvertretung Hamborn noch Be-
ratungsbedarf und vertagte ihre Ent-
scheidung über den Ausbau der
westlichen Seite der August-Thys-
sen-Straße zwischen Markgrafen-
straße und Walther-Rathenau-Stra-
ße. Nach einem Ortstermin gab es
nun große Zustimmung dafür. Nur
Herbert Fürmann (Linke) stimmte
gegen den Ausbau.

Bäume sollen gefällt werden
Danach erhält die Seite vor den
Mehrfamilienhäusern einen breiten
Gehweg sowie senkrecht zur Fahr-
bahn angeordnete Parkbuchten zwi-
schen den Bäumen. Allerdings han-
delt es sich nicht mehr um die vor-
handenen 13 Silberahornbäume.
Sie gelten als nur noch wenig vital,
sollen gefällt und durch 15 junge
Traubenkirschen ersetzt werden,
wie es sie bereits auf derOstseite der
Straße gibt. Die Fahrbahn und die

zum Anlass von Mieterhöhungen
nehmen könnte.
Vergeblich argumentierte Für-

mann, diese Planung stehe nicht für
die notwendige Verkehrswende. Mit
der Senkrecht-Anordnung der Park-
plätze würden zwar viele Stellplätze
geschaffen, Radfahrer, die auf dem
Radfahrstreifen hinter den parken-
den Autos unterwegs seien, jedoch
gefährdet. Er plädierte für schräg an-
geordnete Parkplätze. „Mehr Park-
plätze sind der Stadtverwaltung of-
fenbar wichtiger als die Sicherheit
der Radfahrer“, erklärte er. Da kein
Straßenplaner in der Sitzung anwe-
send war, konnte darauf nicht erwi-
dert werden.
Bezirksvertreter von SPD und

CDUgaben zu bedenken, derUnter-
grund dort sei derart verändert, dass
die Fällungen erforderlich seien.Die
Jungbäumewürden auch für bessere
Sicht sorgen. Außerdem sei das Ein-
und Ausparken aus schräg angeord-
neten Parkplätzen jeweils in Gegen-
richtung problematisch.

l Begleitung von Sterbenden und de-
ren Angehörigen, ambulanter Hausbe-
treuungsdienst, Hospizbewegung
Hamborn e.V., Hamborn, an der abtei
1, 10-12 uhr, z (0203) 556074.
l Beratung, bürgerservice bezirksrat-
haus Meiderich, Mittelmeiderich, Von-
der-Mark-straße 36, 8-18 uhr,
z (0203) 94-000.
l Beratung, beratungsstelle für ältere
Menschen, Marxloh, Hermannstraße
46, 13.30-15.30 uhr, z (0203)
404936.
l Beratung, bürgerservice bezirksrat-
haus walsum, Friedrich-ebert-straße
152, 8-16 uhr, z (0203) 94-000.
l Beratung, bezirksamt walsum, Fried-
rich-ebert-straße 152, z (0203) 94-
000.
l Beratung, bürgerservice bezirksrat-
haus Hamborn, Duisburger straße
213, 8-16 uhr, z (0203) 283-5453.
l Beratung für Menschen mit Behin-
derungen, lebenshilfe center Marxloh,
Marxloh, rolfstr. 3 - 5, 8-16 uhr,
z (0203) 4845474.
l Beratung für Senioren, awo begeg-
nungszentrum beeck, beeck, Goe-
ckingkstraße 45, 14-16 uhr.
l Beratung für Senioren, beratungs-
stelle für senioren der Heimstatt st.
barbara, Vierlinden, Franz-lenze-Platz
6, 9-11.30 uhr, z (0203) 4799801.
l Beratung und Hilfe für Bedürftige,
Projekt lebenswert, neumühl, Holte-
ner straße 172, 8-16 uhr, z (0203)
54472600.
l Betreuung für Pflegebedürftige und
dementiell Erkrankter, beratung für
angehörige, tagespflege im wohnstift
walter cordes, Marxloh, Fahrner stra-
ße 125, 8-15.30 uhr, z (0203) 508
16 80.
l Betreuungsnachmittag für Men-
schen mit Demenz, caritaszentrum
nord, obermarxloh, kantstraße 30, 14-
16 uhr, z (0203) 994060.
l Erziehungs- und Sozialberatung, tel.
0203-98408632, bürger- und kultur-
zentrum oberhof, beeck, Friedrich-
ebert-straße 364, 9.30-11.30 uhr,
z (0203) 98408632.
l Kleiderladen, kinderschutzbund
kleiderladen, Marxloh, kaiser-wilhelm-
straße 271, 9.30-13 uhr, z (0203)
403198.
l Schuldenberatung, termine nach
telefonischer Vereinbarung, awo
schuldnerberatung Du-nord, röttgers-
bach, kopernikusstraße 110, 8.30-
16.30 uhr, z (0203) 595674.
l Suchtambulanz, offene sprechstun-
de, Fachklinik st. camillus (suchtam-
bulanz) alt-walsum, alt-walsum, kirch-
straße 12, 9-10 uhr, z (0203)
479070.

Blitzer

Geblitzt wird heute am schür-
mannshof (obermeiderich), emme-
richer straße (obermeiderich) und
auf der Voßstraße (obermeiderich).

even-song am
reformationstag

Aldenrade. Zum Even-Song am Re-
formationstag lädt die Evangelische
Gemeinde Walsum-Aldenrade am
Donnerstag, 31. Oktober, ein. Ab
18.30Uhr findet eineAndacht in der
Kirche an der Friedrich-Ebert-Stra-
ße141statt. ImMittelpunkt stehtdie
Musik. Der Evangelische Kirchen-
chorAldenrade unddie dreiGospel-
chöre Celebration, Brighter Genera-
tion und MaMahalia‘s Soul singen
mit der Gemeinde. Zu hören sind
Orgelwerke.

Tipps für außerschulisches Engagement

n wenn schüler sich für Förder-
programme oder stipendien be-
werben, benötigen sie oft emp-
fehlungsschreiben von ihren
lehrern. Doch sind bei initiativen
wie den ruhrtalenten nicht nur
schulische leistungen gerne ge-
sehen. auch auf außerschuli-
sches engagement, zum beispiel

im ehrenamt, kommt es beim be-
werbungsprozess an.

n um seinen talenten dahinge-
hend Möglichkeiten aufzuzei-
gen, hatte die leibniz-Gesamt-
schule das treffen mit Mahmut
Özdemir als jungem Duisburger
Politiker organisiert.
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